	Organisation der pädagogischen Arbeit: Das Teamkonzept

	Das Richard-von-Weizsäcker-Berufskolleg arbeitet nach dem Teamkonzept. Für jeden Fachbereich gibt es ein eigenes Arbeitsteam, das eigenverantwortlich und in Kooperation mit den außerschulischen Partnern an der kontinuierlichen Verbesserung der schulischen Arbeit und deren Anpassung an die außerschulische Entwicklung arbeitet. Das Teamkonzept ist eine wichtige Voraussetzung für die interne Evaluation.

Die Teams sind an der Personaleinsatzplanung und der Stundenplanung beteiligt. Sie bereiten fächerübergreifende, aufgabenbezogene und projektorientierte Unterrichtsvorhaben vor und führen diese gemeinsam durch.

Das Teamkonzept soll den einzelnen Lehrern auch ermöglichen, die Arbeitsbelastung gleichmäßig zu verteilen und damit für Einzelne abzubauen. Die Leitungsstrukturen unserer Schule sollen transparenter werden. Inzwischen ist eine Organisationsstruktur mit klarer Aufgabenbeschreibung entwickelt worden.

Die unmittelbare Verantwortung für die Arbeit in der Abteilung trägt die Leitung des jeweiligen Bildungsganges. Der Schulleiter trägt die Gesamtverantwortung. 



	Ziele

· Da die Fachbereichs-/Bildungsgangebene aufgrund ihrer ständigen Auseinandersetzung mit ihren spezifischen Bedingungen und der unterrichtlichen Umsetzung über den pädagogischen Sachverstand verfügt, sollen Initiativen von unten nach oben („bottom to top“) projektiert werden. Die gegenseitige Verbindung Abteilungsleitung - Fachbereich/Bildungsgang soll auf diese Weise möglichst optimal gestaltet werden und soviel Partizipation und Mitbestimmung der einzelnen Bereiche zulassen wie eben möglich.

· Die Leitung der Bildungsgänge und die Schulleitung stützen und fördern Innovationen, Initiativen und Eigenverantwortlichkeit der in einem Fachbereich/Bildungsgang unterrichtenden Lehrer.

· Die Lehrerteams organisieren sich weitgehend selbst. Sie richten sich dabei aus an den Lernbedürfnissen der Schüler und an den Erfordernissen der Problemlösung der zu bearbeitenden fachübergreifenden Arbeitsaufgaben, Vorhaben oder Projekte.

· Die Teams erhalten größere pädagogische, didaktisch-methodische und organisatorische Entscheidungsspielräume (im Rahmen der Lehrplanvorgaben und Bildungsgangkonferenzbeschlüsse).

· Die Lehrer sind an ihrer Einsatzplanung beteiligt.

· Konflikte werden möglichst auf der kollegialen, teaminternen Ebene geregelt, nur im Bedarfsfall wird die Leitung des Bildungsganges bzw. die Schulleitung als Vermittler eingeschaltet.



	Organisation

Um die Ziele zu erreichen, sind drei Organisationsebenen eingerichtet:

· Bildungsgangkonferenz

· bildungsgangbezogene Teilkonferenz

· Team



	Bildungsgangkonferenz

Die Bildungsgangkonferenz ist gemäß § 70 Schulgesetz NRW einzurichten. Sie tagt mindestens einmal jährlich in der Regel im letzten Drittel des Schuljahres zur Vorbereitung des kommenden Schuljahres.



	Bildungsgangbezogene Teilkonferenz

Mitglieder sind alle Lehrer, die in dem Bildungsgang unterrichten. Die Mitglieder wählen aus ihrer Mitte einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter (Bildungsgangsprecher).

Die bildungsgangbezogene Teilkonferenz tagt nach Bedarf. Die Einladung erfolgt durch den Vorsitzenden oder durch den Abteilungsleiter.

Der bildungsgangbezogenen Teilkonferenz obliegt die schulinterne Bearbeitung bildungsgangrelevanter Aufgaben, insbesondere 

· die konkrete Umsetzung der didaktischen Jahresplanung

· die Organisation von fächerübergreifendem Unterricht

· die Abstimmung bei projektorientiertem Arbeiten

· Mitwirkung bei der Stundenplanung

· Abstimmung über Budgetverwendung

· bildungsgangbezogene Aufgabenverteilung

· Vorschläge für Entlastungen (an Lehrerrat)

Die bildungsgangbezogene Teilkonferenz bereitet die Bildungsgangkonferenz vor.



	Team

Teams können bildungsgangbezogen oder bildungsgangübergreifend gebildet werden. Das Team organisiert sich selbst. Es wählt einen Teamsprecher. Die Mitgliedschaft im Team ist grundsätzlich selbstgewählt und freiwillig und beinhaltet die Übernahme von Aufgaben im Team.

In den großen vollzeitschulischen Bildungsgängen der Schule können nicht alle Kolleginnen und Kollegen verantwortliche Teammitgliedschaft übernehmen. Deshalb bilden hier die für die Klassen verantwortlichen Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer das bildungsgangbezogene Team.

Das Team tagt bei Bedarf. Die Einladung erfolgt durch den Teamsprecher oder durch die Abteilungsleitung/Schulleitung. Der Termin ist den Teammitgliedern bekannt zu geben.

Das Team kann Aufgaben der bildungsgangbezogenen Teilkonferenz übernehmen. Die Ansetzung und Teilnahme von bzw. an bildungsgangbezogenen Teilkonferenzen ist nur notwendig, wenn nicht schon in den freiwillig gebildeten Teams alle Lehrer des Bildungsgangs einbezogen sind.

Das Team vereinbart die kurz-, mittel- bzw. langfristigen Ziele seiner pädagogischen, curricularen und didaktisch-methodischen Arbeit. Es erstellt eine Zeitplanung und erarbeitet entsprechende Controlling-Instrumente und Evaluationsverfahren.

Zur Förderung des Erfahrungsaustausches ist jedes Team verpflichtet, Informationen über bisherige und laufende Aktivitäten in Form von Aufzeichnungen über die Teamarbeiten, Projektberichte o. ä. zu vermitteln, indem diese in Bildungsgang-/Fachbereichsordnern einsehbar sind.

Die Abteilungsleitung ist für die fachbereichsübergreifende Transparenz der Teamarbeiten verantwortlich. Sie soll informieren und koordinieren. Sie kann Konferenzen der Teamsprecher einberufen.

In den großen vollzeitschulischen Bildungsgängen der Schule kann die Abteilungsleitung auch besondere pädagogische oder organisatorische Aufgaben an Kolleginnen und Kollegen übertragen. Diese Kolleginnen und Kollegen  gehören immer dem betreffenden Team an und können auch gleichzeitig Teamsprecher sein. Diesbezügliche Aufgaben und personelle Zuordnungen sind in den Organisationsplan der Schule aufzunehmen.




